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VON CHRISTINE VATERNAHM

„Das ist ein Beruf für’s Leben“, sagt Willi P.
Heuse. Der 37-Jährige ist Bestatt er. Als Sarg-
verkäufer fühlt er sich nicht, seine Berufs-
auffassung ist eine andere. „Särge und Ur-
nen zu verkaufen ist zweitrangig.“

An erster Stelle steht für den Weiterstäd-
ter, dass die Angehör igen sich bei ihm auf-
gehoben fühlen, Raum und Zeit für ihre
Trauer finden. Sie sollen erfahren, dass sie
die Erlaubnis haben, zu trauern. „Viele Be-
statt er übernehmen inzwischen die Aufga-
ben von Seelsorgern“, sagt Heuse. Die Rolle
der Kirche habe sich gewandelt, Pfarrer hät-
ten kaum noch Zeit, sich intensiv um Trau-
ernde zu kümme rn.

„Dadurch kommt immer mehr auf Be-
statt er zu, sie sind die erste Anlaufstat ion
bei einem Todesfall und kriegen alles ab.“
Wut, Ärger, Depression und Aggression sei-
en Gefühle, die bei Angehör igen oft zu Tage
träten. „Ich fühle mit ihnen, aber ich leide
nicht mit ihnen, denn der Tote hatt e ja
nichts mit mir zu tun“, sagt Heuse.

Dabei müsse er wissen, wovon er rede
und was in einem Menschen abläuft, der
sich mitten im Trauerprozess befindet. Heu-
se hat Seminar e besucht, in Selbsterfah-
rungsgruppen seine eigenen Gefühle er-
gründ et „und geschaut, welchen Zugang
ich zum Tod und zu Trauer habe“. Er ist
nicht nur Bestatt er, sondern hat auch eine
Zusatzausb ildung als Lebensberater und
Trauerbegleiter. Er wolle als Mensch für die
Angehör igen da sein, zuhören, sagt Heuse.
„Diese Situationen sind auch für den Bestat-
ter extrem belastend. Man muss es aushal-
ten, wenn zum Beispiel vier gestand ene
Männer vor einem sitzen und losheulen.
Und vielleicht auch mit ihnen weinen.“

Den Tod und das Sterben „aus dem Tabu
heraus wieder in die Gesellschaft zu holen“
ist ihm ein Anliegen. „Ich habe Fa-
milien gesehen, die Riesenproble-
me hatt en mit Tod und Trauer. Aber
auch andere, die anders damit um-
gehen konnt en.“ Die wenigsten
Menschen sterben zu Hause, die
meisten in Krankenhäuse rn oder Al-
tenheimen. „Das ist ein Riesenpro-
blem, viele Menschen sehen ihren
ersten Toten mit vielleicht 30 Jah-
ren“, sagt Heuse. Er will eine Brücke
schlagen zwischen Tradition und Moderne.

Und er will, dass über den Tod als Teil des
Lebens geredet wird. Schulklassen und Kon-
firmand engruppen zeigt er sein Unterneh-
men, führ t Gespräche mit ihnen, beantwor-

tet Fragen. Mitar beiterinnen und Mitar bei-
ter aus Pflegeeinr ichtungen kommen, um
sich bei ihm in Sachen Trauerbegleitung
weiterzubilden, in Vorträgen und Abendver-
anstalt ungen wird über Patientenverfügun-
gen oder die Technik des Bestatt ens infor-

miert, es gibt Besuche
im Friedwald, in dem An-
gehör ige ihre Verstorbe-
nen begraben können,
oder Gespräche darüb er,
wie Kinder mit Trauer
umgehen.

Von außen ist das Ge-
schäft in der Bahnho f-
straße 37schlicht gestal-
tet, keine Urnen stehen

im Schaufenster. „Die Angehör igen finden
es nicht so prickelnd, wenn sie gleich mit
der Nase auf das Thema gestoßen werden“,
sagt Heuse. Das helle Beratungszimmer äh-
nelt eher einem Wohnzimme r als einem Bü-

ro. In einem Raum daneben hängen Lei-
chenhemden, Anzüge und Kissenbezüge,
auf Podesten stehen Sargmodelle, auf dem
Boden einige Grabmale aus Holz. Urnen im
Regal, auch solche zum Selbstbemalen,
komplettieren das Angebot.

In einem besonderen Raum können die
Angehör igen ihre Verstorbenen aufbahr en
lassen. Dort haben sie Zeit, Abschied zu neh-
men. Wichtig sei, dass die Menschen diesen
Prozess nach ihren Vorstellungen gestalten
könnt en, sagt Heuse. Ob Musik läuft, etwas
zu Essen oder zu Trinken gereicht wird oder
ob ein stiller Abschied gewünscht wird,
liegt in den Händen der Angehör igen. „Den
Abschied zu gestalten, ist das Wichtigste.“

Daher versuchen er und seine Mitarbei-
ter alles, wenn eine Familie wünscht, dass
der Tote zu Hause aufgebahr t wird. „Die we-
nigsten Menschen wissen, dass man das
darf.“ Als Grabbeigaben ein Kinderbild, Ku-
scheltiere, ein Brief – alles ist möglich.

Hinter dem Abschiedsraum liegt die
Werkstatt. Dort hat schon Heuses Ururgroß-
vater gearbeitet, der das Unternehmen im
Jahr 1897als Schreinerei gründ ete. Vom Va-
ter ging es seitdem über auf den Sohn, doch
Willi P. Heuse wollte nicht Schreiner wer-
den und verlegte sich auf ’s Bestatt en.

In der Werkstatt werden die Särge fertig
gestaltet, nebenan steht der Leichenwagen.
„Nur das Auto ist ein Muss, alles andere
könnt en die Leute selbst machen“, sagt Heu-
se.

Obwohl an Urlaub nicht zu denken ist,
weil ein Bestatt er quasi immer Bereitschaft
hat, ist dies der Beruf, der Heuse liegt und
der ihm Spaß macht. „Es wird selten so viel
gelacht wie bei Bestatt ern“, sagt er. Befreien-
des Lachen, dem Leben zugewandt.

Willi P. Heuse, Bahnhofstraße 37, in Weiter-

stadt ist zu erreichen unterd 06150/10960.

www.heuse-bestattungen.de

LOKAL-REDAKTION

FILME

DARMSTADT
CinemaxxGoebelstraße 11,d 06151870590:
Ocean’s Twelve 14.45,17.30,20.15,23.15Uhr.
Alexander 15.30,19.30,22.15Uhr. Team Ame-
rica 15.15,17.45,20.30, 23.15Uhr. Shaun of
the Dead 17.45,20.30 Uhr. Die Unglaubli-
chen 14.45,15,17.30,20.15Uhr. SpongeBob –
Schwammkopf Film 15,17.30,20 Uhr. Das
Vermächtnis der Tempelritter 17.30,
20.15Uhr. Bridget Jones – Am Rande des
Wahnsinns 17.15,20 Uhr. Der Polarexpress
14.45Uhr. Verrückte Weihnachten 15 Uhr.
Sneak Preview 23Uhr.
FestivalKinoWilhelminenstraße 9, d 06151
29789:Das Phant om der Oper 17,20 Uhr.
Helia Kino Wilhelminenstraße 9: d 061 51
297 89: Alexander 16, 20 Uhr. In 80 Tagen
um die Welt 14.45,17.30,20.15Uhr. Die Un-
glaublichen 14.30, 17.15,20.15 Uhr. Sieben
Zwerge – Männer allein im Wald 15.30,18,
20.30 Uhr. Anatomie einer Entführung 18,
20.30Uhr. Darf ich bitten ?20 Uhr. Oh, Hap-
py Day! 17.30, 20.15 Uhr. SpongeBob –
Schwammkopf Film 15.15,17.45Uhr. Der Po-
larexpress 15.15 Uhr. Sergeant Pepper
15Uhr.
Pali Kino Luisenstraße 10:d 061 51297 89:
Ocean’s Twelve 14.30,17.30,20.30 Uhr.
Rex Kino Grafenstraße 18-20,d 061 51297
89:Int ime Fremde 18,20.30Uhr. Bridget Jo-
nes – Am Rande des Wahnsinns 17.30,20.15
Uhr. Rhythm is it ! 17.45Uhr. Die fetten Jah-
re sind vorbei 20.30 Uhr. The Phant om of
the Opera 17.15Uhr, OF. Missing Allen: Wo
ist Allen Ross?20.15Uhr, OmU.

WEITERSTADT
Kommunales Kino Carl-Ulrich-Straße, Bür-
gerzentrum, d 0615012185:Keine Vorstel-
lungen.

OFFENBACH
Cinemaxx Berliner Str. 210, d 069
80904 144: Team America 17.30, 20 Uhr.
Shaun of the dead 20.15Uhr. SpongeBob 15,
17.30, 20 Uhr. Alexander 20 Uhr. Ocean’s
Twelve 17.30,20.10Uhr. In 80 Tagen um die
Welt 14.30, 17.15Uhr. Die Unglaublichen
14.30,17.15,20 Uhr. Bridget Jones II 20 Uhr.
Der Polarexpress 15Uhr. Phant om der Oper
17Uhr. Darf ich bitten?15Uhr. Sieben Zwer-
ge 14.30Uhr.

DIETZENBACH
Kino D im Bürgerhaus, Offenbacher Str. 11,
Telefonnumme r: 060 74 373-335:Keine Vor-
stellungen.

DREIEICH-SPRENDLINGEN
Rex Frankfur ter Str. 52, Telefon 06103
67571:Ocean’s Twelve 18,20.30 Uhr.
Viktoria Offenbacher Str. 9, Telefon 06103
67571: Die Unglaublichen 17.30 Uhr. Das
Phant om der Oper 20 Uhr.

GINSHEIM-GUSTAVSBURG
Burglichtspiele Darmstädt er Landstr. 62,
d 06133 5576-0: Programm bitte telefo-
nisch erfragen.

GROSS-GERAU
Lichtspielhaus und Bambi Darmstädt er Str.
40, d 06152 2521:Bridget Jones 20.15Uhr.
Ocean’s Twelve 17,20 Uhr.

LANGEN
Lichtburg Kinos Bahnstr. 73 b,d 06103 222
09: Ocean’s Twelve 17.15,20 Uhr. Das Phan-
tom der Oper 20.15Uhr. Die Unglaublichen
14.45, 17.30 Uhr. Verrückte Weihnachten
15Uhr.
Neues UT-Kino Rheinst r. 32, d 06103
29131:Alexander 16,19.45Uhr.

MÖRFELDEN-WALLDORF
Lichtblick Walldorf Mörfelder Str. 20,
d 06105 42352:Die Unglaublichen 17Uhr.
Bridget Jones II 20 Uhr.

MÜHLHEIM
Augenblick und Zeitlos Bahnho fstr. 77,
d 06108 71510: Oceans’s Twelve 18, 20.15
Uhr. Die Unglaublichen 18Uhr. Der Unter-
gang 19.45Uhr.

NAUHEIM
Ried-Casino Königstädt er Str. 39, d 06152
985825:Flammend’ Herz 20 Uhr.

Dieburg · 4. Januar · kkü · Die Polizei hat
am Montagabend einen Geisterfahrer auf
der Bundesstraße 45gestoppt. Der 90-Jähri-
ge sei völlig desorient iert gewesen.

Laut Polizeibericht hatt en Autofahrer
den Geisterfahrer auf der Bund esstraße 45
zwischen Dieburg und Eppertshause n ge-
meldet. Die Polizei veranlasste sofort Warn-
meldungen via Radio und schickte Streifen
der Autobahnp olizei auf die Suche. Die
stoppten den Mercedes bei Münster. Am
Steuer saß ein 90 Jahre alter Mann, der nach
Ansicht der Beamten nicht mehr in der La-
ge war, ein Fahrzeug sicher zu führen. Poli-
zeisprecher Heiner Jerofsky: „Der Mann
war bei Dunkelheit und Nieselregen völlig
desorient iert unt erwegs und gefährdete da-
durch Leib und Leben anderer Verkehrsteil-
nehmer erheblich.“ Die Polizei stellte den
Führerschein des Mannes sicher. Das Auto
und der alte Herr wurden von Angehör igen
abgeholt und nach Hause gebracht.

Schneller zum Pass

Dieburg · 4. Januar · rv · Das Passamt der
Stadt Dieburg kann ab sofort maschinenles-
bare vorläufige Reisedokumente ausstellen.
Das ist zum Beispiel für Reisen in die USA
wichtig. Antragsteller sollten ein aktuelles
Lichtbild sowie das alte Reisedokument mit-
bringen. Zudem ist eine Gebühr von
26 Euro zu entrichten. Neu ist laut Mittei-
lung der Stadt auch der Express-Pass: Wer
es ganz eilig hat, kann sich den Reisepass in
der Regel innerhalb von drei Arbeitstagen
nach Bestelleingang abholen. Da der Reise-
pass in der Bundesdruckerei in Berlin ge-
druckt und per Eilboten geliefert wird, lie-
gen die Gebühr en zwischen 58und 80 Euro.

Paar bestiehlt Seniorin

Viernheim · 4. Januar · rv · Eine gehbehin-
derte Rentnerin ist am Montagmittag gegen
12.15Uhr unweit einer Bank in der Schulstra-
ße in Viernheim von einem Trickdiebpaar
bestohlen worden. Die 83-Jährige hatt e
nach Mitteilung der Polizei gerade Geld am
Automaten abgehoben, als die beiden Trick-
diebe sie ansprachen und eine Zwei-Euro-
Münze gewechselt haben wollten. Nachdem
die Seniorin ihr Portemonnaie gezückt hat-
te, griff der männlic he Täter hinein und fin-
gerte mehrere Scheine aus der Geldbörse –
insgesamt 300 Euro. Der Unbekannt e ent-
fernte sich darauf in Richtung Wasserstra-
ße, seine Kumpanin zu dem Durchgang zur
Robert-Koch-Straße.

Diebe im Kindergarten

Reichelsheim · 4. Januar · rv · Unbekannt e
Diebe sind über Neujahr in den Kindergar-
ten in der Bismarckstraße in Reichelsheim
eingebrochen und haben die Büroräume
nach Schlüsseln durchsucht. Wie die Polizei
mitt eilte, entwendeten sie auch einen Foto-
apparat. Den Sachschaden bezifferten die
Beamten auf 500 Euro.

Getränkeautomat geknackt

Bensheim-Auerbach · 4. Januar · rv · Über
Neujahr hat ein unbekannt er Einbrecher
den Getränkeautomaten im Aufenthalts-
raum der Klinik in der Heinr ichstraße in
Bensheim-Auerbach geknackt. Der Scha-
den beläuft sich nach Angaben Polizei auf
1100Euro.

Archiv ist zu

Bensheim · 4. Januar · chv · Das städt ische
Archiv, Darmstädt er Straße 8, in Bensheim
ist am Mittwoch, 5. Januar, geschlossen,
teilt die Stadt mit. Am Mittwoch, 12.Januar,
ist es wieder von 9 bis 12und 14bis 17Uhr
geöffnet.

Die Region Starkenburg bietet im Internet
eine kostenlose, inzwischen überarbeitete
Suchmaschine,mit der Berufstätige,
Unternehmen und Arbeitslose passende
Angebote für die beruflicheWeiterbildung
finden können.

Darmstadt-Dieburg · 4. Januar · chv · Der
Wegweiser der Region Starkenburg zu be-
ruflicher Qualifikation gilt in Darmstadt
und in den Landkreisen Bergstraße, Darm-
stadt-Dieburg, Odenwald und Groß-Gerau.
Unter der Internetadresse www.weiterbil-
dung-star kenburg.de haben Nutzer die
Möglichkeit, unt er rund 3000 Angeboten
von mehr als 30 Akademien, privaten Inst i-
tuten, Vereinen, Volkshochschulen und
Handwerks- und Industrieverbänd en zu
wählen.

„Diese Datenbank soll das Informat ions-
medium Numme r 1 für berufliche Qualifi-
zierung in der Region werden“, erklärt der
Vorsitzende des Regionalpräsidiums Star-
kenburg, Landrat Horst Schnur (SPD),in ei-
ner Pressemitt eilung. Berufstät ige können
sich Kurse suchen, in denen sie ihr fachli-
ches Wissen auf den neuesten Stand brin-
gen, es werden Kurse mit Zertifizierung an-
geboten, um beruflich weiterzukommen,
Wochenendkur se oder unt er dem Stichwort

„Last Minute“ solche für Kurzentschlosse-
ne. Arbeitslose erfahren, welche Angebote
sie mit Bildungsgutscheinen der Arbeits-
agenturen nutzen können, Unternehmen
finden Mitar beiterschulungen.

Im Bildungsangebot finden sich Gabel-
stapler-Fahrausbildungen ebenso wie
Sprachkur se, Managementt raining , Buch-
führung, sicheres Auftreten oder Recht-
schreibung. Gebucht werden kann Online.
Die Starkenburgseiten knüp fen außerdem
Links zu der bund esweiten Datenbank
„Kurs Direkt“ der Bund esagentur für Ar-
beit und zu Weiterbildungsportalen des
Landes Hessen, der Industrie- und Handels-
kammer und des Rhein-Neckar-Dreiecks.

Verbindliche Qualitätsstandards

Im Jahr 1999 war unter der Federführung
der Technischen Universität in Darmstadt
ein Netzwerk „Wissenschaft – Wirtschaft –
Politik – Verwaltung“ erstellt worden. Da-
nach entwickelten Wirtschaftsför derer und
Qualifizierungsbeauftragte der Landkreise
eine Anbieterdatenbank, bevor im Jahr
2003das „Qualitätsne tz Weiterbildung Star-
kenburg“ gegründ et wurde. In diesem ver-
ständi gten sich Wirtschaft und Verwaltung
auf verbindliche Qualitätsstandar ds.
www.weiterbildung-starkenburg.de

Kurse für Winzer

Darmstadt · 4. Januar · rv · Um den richti-
gen Rebschnitt sowie die optimale Dün-
gung und Ernähr ung der Reben geht es in
zwei Fortbildungskursen für Winzer, die
das zum Darmstädt er Regierungspräsidi-
um gehörende Weinbauamt in Eltville an-
bietet. Termine sind am 22. und 28. Januar.
Auskunft und Anmeldung unter
d 0 6123/ 90 5810.

Das gelbe Gefühl

Darmstadt · 4. Januar · kkü · Der Kabaret-
tist P. J. Hoffmann liest am Donnerstag,
6. Januar, bei der Literatur init iative Darm-
stadt aus seinem zweiten Roman „Das gelbe
Gefühl“. Beginn im Pädagogkeller, Pädagog-
straße 5, ist um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Neun Bands für Asien

Darmstadt · 4. Januar · kkü · Neun Bands
stehen am Freitag, 7. Januar, beim Benefiz-
konzert für die Opfer des Seebebens in
Asien auf der Bühne in der Böllenfalltorhal-
le. Beginn ist um 19.30Uhr. Folgende Bands
spielen: Tommy and the moondogs, Shaqua
Spirit, Suzie Q, The devils, R-Jam, Garretty
Moss and his Jaguars, Sissi R &Brandy, Soul
and More, Frank Bülow und Nina Gerhardt.
Alle Künstler verzichten auf ihre Gage. Kar-
ten zum Preis von 15Euro gibt es im Vorver-
kauf im Stadtfoyer am Luisenplatz sowie in
der Böllenfalltorhalle.

Tanz den Tango

Darmstadt · 4. Januar · kkü ·Einen Schnup-
perkurs im Tangotanzen bietet die Central-
stat ion am Freitag, 7. Januar, an. Von
20 Uhr an steht Georg Koch am Plattentel-
ler und zeigt die wichtigsten Schrittfolgen.
Mitmachen kostet an der Abendkasse sechs
Euro Eintritt.

Reggae-Party

Darmstadt · 4. Januar · kkü · In der Bessun-
ger Knabenschule, Ludwigshöhst raße 42,
steigt am Freitag, 7.Januar, eine Reggae-Par-
ty. Von 22 Uhr an gibt es im Keller Musik
und Cocktails.

Neujahrsempfang

Darmstadt · 4. Januar · kkü ·Die Darmstäd-
ter Gruppe des Deutschen Frauenr ings
kommt am Freitag, 7.Januar, zu einem Neu-
jahrsempfang zusamme n. Beginn ist um
19Uhr im Bessunger Forstmeisterhaus,
Forstmeisterstraße 11.

Dieser Fisher ohne Ende

Darmstadt · 4. Januar · kkü · Die Komödie
Tap hat ihre aktuelle Produktion „Zum Ver-
lieben, dieser Fisher“ im Januar 18mal auf
dem Spielplan: freitags und samstags je-
weils um 20.15 Uhr, sonntag s um 18 Uhr
und ab 12.Januar mittwochs und donners-
tags um 20.15Uhr. Infos: d 0 6151/ 33555
oder im Internet www.die-komoedie-
tap.de.

Musik für Flutopfer

Darmstadt · 4. Januar · kkü · Das 603 qm
richtet am Freitag, 7. Januar, ebenfalls ein
Benefizkonzert für die Opfer des Seebebens
aus. Zehn Bands stehen von 20 Uhr an im
20-Minuten-Takt auf der Bühne. Mit von
der Partie sind Los Caipir inhos, Turbolen-
zia, Concrete Jungle, Krakeel, Niños Santos,
Weezly, Woog Riots, Woody, Rock Marley
und Riddim Revolution. Im Anschluss le-
gen die Djs Daniele, Kemal, Thomas Ham-
mann und The Lovemachines auf. Die
Künstler verzichten auf ihre Gage ebenso
wie der Technikverleih Daxl. Die Einnah-
men gehen an die Aktion „Deutschland
hilft“. Eintritt: sechs Euro oder auch mehr.

Führung für Kinder

Darmstadt · 4. Januar · kkü · Das Hessische
Landesmuseum, Friedensplatz 1,bietet für
Kinder von sechs bis zehn Jahren eine Füh-
rung durch die Ausstellung „Ägypten – For-
scher und Schatzjäger“ an. Beginn am Sams-
tag, 8. Januar, ist um 15Uhr.

Jazz und Kunst

Bensheim · 4. Januar · chv ·Mit einer Kunst-
aukt ion und einem Auftritt der Blütenweg-
Jazzer belebt die Stadt ihren Neujahrsemp-
fang am Sonntag , 9. Januar, im Bürgerhaus,
Beauner Platz. Der Empfang beginnt um
11Uhr, nach Ansprachen von Bürgermeis-
ter und Pfarrer singen die Sternsinger, an-
schließend beginnt die Auktion. Versteigert
wird ein Bild des Bensheimer Malers Hans
Borchert. Der Erlös wird gespendet.

Schreiben und Malen

Darmstadt-Dieburg · 4. Januar · chv · Zwei
Kreativkurse bietet die Kreisvolkshochschu-
le für Januar an. Ein Kalligrafie-Kurs be-
ginnt am Freitag, 28. Januar, im Dieburger
Landratsamt. Malen mit Acrylfarben kön-
nen die Teilnehmer ab Freitag, 22.Januar,
im Haus der Vereine in Messel lernen. An-
meldungen und Infos bei der Kreisvolks-
hochschule unt er d 0 6151/ 8811008.

KULTUR - FREIZEIT - SERVICE

ImAbschiedsraum des Bestattungsunternehmens vonWilli P. Heuse inWeiterstadt können Angehörige sich Zeit für ihre Trauer nehmen.

Darmstadt-Dieburg · 4. Januar · kkü · Die
Abenddämme rung nutzten Ganoven für
zwei Einbrüche in Roßdorf und Groß-Um-
stadt. Im Roßdorfer Ortsteil Gund ernhau-
sen gelangten die Einbrecher am Montag-
abend durch einen nicht umzäunt en Gar-
ten zur Terrasse eines Einfami lienhauses
und hebelten die Tür auf. Sie stellten das
ganze Haus auf den Kopf und nahme n
Geld, Gold- und Silberschmuck, ein Handy
und eine Handtasc he mit. Wert der Beute:
etwa 3000 Euro.

In der Hackersiedlung in Groß-Umstadt
kletterten die Ganoven durch das Badezim-
merfenster einer Doppelhaushälft e. Sie
durchwühlten Wohn- und Schlafzimmer
und sackten Bargeld in noch unb ekannt er
Höhe, Scheckkarten und Schmuck ein.

Geisterfahrer

Polizei stoppt 90-Jährigen
auf Bundesstraße 45

Darmstadt · 4. Januar · lhe · Ein 61Jahre al-
ter Geschäftsführ er einer Schmuckfirma in
Erbach im Odenwald muss ich seit Dienstag
wegen Anlagebetrugs in großem Stil vor
dem Landgericht Darmstadt verantworten.

Der Kaufmann soll nach Darstellung der
Staatsanwaltschaft in der Zeit von 1993bis
1996rund 19Millionen Mark und mehr als
8,5Millionen Schweizer Franken kassiert ha-
ben. Laut Anklage hat er in 238Fällen insge-
samt 137Kund en dazu gebracht, ihm Geld
von im Einzelfall bis zu 400 000 Mark und
200 000 Schweizer Franken zu überlassen.
Mit den Anlegern soll er Darlehensverträge,
Kapitalb eteiligungsverträge und Goldbetei-
ligungsverträge abgeschlossen haben.

Dabei habe er den Kund en versichert, ri-
sikolos zu einer Rendit e in Höhe von zwölf
Prozent zu kommen. In Wirklichkeit habe
er nur anfangs die Zinsverpflichtungen er-
füllt. Die Anklage schätzt den Schaden für
die Anleger auf umgerechnet rund 2,7 Mil-
lionen Euro. Das ist nach Auffassung der
Staatsanwaltschaft die Summe, auf der die
Kund en sitzen geblieben sind, nachdem der
61-Jährige sie mit 25 Prozent ihrer Einlage
entschädigt hatt e.

IN KÜRZE

Odenwald · 4. Januar · mw · „Ohne Protes-
te“ haben die im Odenwaldkreis für
Hartz IV zuständi gen Stellen die ersten Ta-
ge des Jahres überstand en, berichtet Kreis-
sprecher Wolfgang Bastian. Von allen Betei-
ligten sei die Zusamme nar beit mit der zu-
ständi gen Agentur für Arbeit ausdrüc klich
gelobt worden. „Bisher ist alles gut gelau-
fen“, berichtet Bastian und ergänzt: „Der
Knackpunkt kommt erst noch, wenn im Juli
alle Fälle von der Agentur an den Kreis über-
tragen sind.“ Von den vorliegenden Anträ-
gen seien rund 95Prozent ausgezahlt.

Hartz IV hat auch zu Umstruktur ierun-
gen im Kreishaus geführ t. Aus dem bisheri-
gen Sozialamt wurde die Hauptabteilung
„Arbeit und soziale Sicherung“. Für Leistun-
gen nach dem neuen Gesetz ist die Abtei-
lung „Job-Center“ zuständi g, für Eingliede-
rungshilfen, Asyl und anderes die Abtei-
lung „soziale Sicherung“. Im Kommunalen
Service-Center werden Querschnittsauf ga-
ben wie Unterhaltsüb erprüfung en erledigt.

Geöffnet ist Montag bis Freitag von 8 bis

12 Uhr, dienstags von 14 bis 16 sowie donners-

tags von 14 bis 17 Uhr.

Groß-Umstadt · 4. Januar · mw · Schwer
verletzt wurde eine Frau aus dem Landkreis
Miltenberg am Montag gegen 20.40 Uhr auf
der Landstraße zwischen Raibach und
Dorndiel. Kurz vor Dorndiel geriet sie in ei-
ner Kurve auf die Gegenfahr bahn und prall-
te mit einem entgegenkommenden Wagen
zusamme n. Die Frau musste von der Feuer-
wehr befreit werden. Der Fahrer des ande-
ren Autos erlitt nur leichte Verletzungen.

Mehr als 3000 Kurse im Netz
Region Starkenburg hilft bei der Suche nachWeiterbildungen

„Ich möchte den
Tod und das Sterben
aus dem Tabu he-
raus wieder in die
Gesellschaft holen.“
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„Ich fühle mit, aber ich leide nicht mit“
Der Bestatter Willi P. Heuse sieht sich oft in der Rolle des Seelsorgers / Tote dürfen auch zu Hause aufgebahrt werden

Beutezug

Einbrecher kommen
im Schutz der Dunkelheit

Millionenschwindel

Geschäftsführer wegen
Anlagebetrug vor Gericht

Hartz IV

Gute Erfahrungen
in den ersten Tagen

Schwer verletzt

Frau gerät mit Auto
auf die Gegenfahrbahn

TERMINE

Willi P. Heuse, Bestatt er
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